
So kommen Sie zum
Ausbildungsort

Wir sind mit den Buslinien 181 und 281 von 
Hagenbecks Tierpark (U2) bzw. Eidelstedter Platz, 
Haltestelle Informatikum, zu erreichen. 

VORBEREITUNGSKURS

STERBENDE BEGLEITEN LERNEN 

  Organisatorisches und Termine
Die Kurse werden in intensiver, komprimierter Form 
angeboten. In sechs Kursabschnitten während des 
Grund- und Vertiefungskurses kommen die Teilneh-
menden jeweils für ein Wochenende am Freitag-
abend von 17 - 20 Uhr und Samstag von 10 - 17 
Uhr zusammen. Zwischen den Kursteilen liegt eine 
Praktikumsphase mit Themenabenden und Praxisre-
flexionstreffen.

Grundkurs:
Fr. 02.02. / Sa. 03. 02.2024
Fr. 16.02. / Sa. 17.02.2024
Fr. 01.03. / Sa. 02.03.2024

Praktikumsphase:
Vom 04.03.2024 bis 06.06.2024 mit Praxisreflexion 
am 24.04.2024 und 30.05.2024
jeweils von 18:00 – 20:00 Uhr.

Themenabende: 
Am 14.03.2024 und 09.04.2024 jeweils von 18:00- 
20:00 Uhr.

Vertiefungskurs: 
Fr. 07.06. / Sa. 08.06.2024
Fr. 21.06. / Sa. 22.06.2024
Fr. 05.07. / Sa. 06.07.2024 (Abschluss + Zertifikate)

Ausbildungsort:
Räume auf dem Gelände der Diakonie Alten Eichen, 
Wördemanns Weg 23b, 
22527 Hamburg

Für ehrenamtliche 
Hospizbegleiter*innen
Februar bis Juli 2024 in Stellingen 

Nähere Informationen 
erhalten Sie bei den 
Koordinatorinnen des 
Ambulanten Hospizdienstes 
Hanna Lindemann & Team
unter Tel. 040 5487 1680, 
hospiz@diakonie-alten-
eichen.de.

Ambulanter Hospizdienst 
Alten Eichen
Wördemanns Weg 23b
22527 Hamburg

Hanna Lindemann
(Leitende Koordinatorin) 
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Sie haben interesse an einem Vorbereitsungskurs 
beim Ambulanten Hospizdienst Alten Eichen? 



Wen wir suchen 

Der Kurs richtet sich an Menschen, die sich in der 
Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen 
im Ambulanten Hospizdienst Alten Eichen engagieren 
möchten. Wir unterstützen Betroffene und Zugehörige 
in der Häuslichkeit, in stationären Pflegeeinrichtungen 
und auf der Palliativstation im AGAPLESION Diakonie-
klinikum Hamburg ehrenamtlich. Unser Einsatzgebiet 
erstreckt sich über die Stadtteile Stellingen, Eidelstedt, 
Schnelsen, Altona, Lurup, Lokstedt, Eimsbüttel, Nien-
dorf und Wellingsbüttel (im Altersheim am Rabenhorst 
und Einzugsgebiet der Ev.-Luth. Kirchengemeinde). 
Ruheständler und Berufstätige sind gleichermaßen 
willkommen. Wir freuen uns sehr über Menschen, die 
sich auch tagsüber einbringen können.

Kursverantwortung:
Koordinatorinnenteam des Ambulanten 
Hospizdienstes der Diakonie Alten Eichen

Kursleitung:
Anette Heyn, Pflegefachkraft Palliativ Care
Thomas Weschollek, Theologe

Praktikumsbegleitung:
Hanna Lindemann und Team

Beitrag

Die Kursgebühr beträgt 200,00 Euro inkl. Materialien. 
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag an:

Diakonie Alten Eichen
IBAN DE 4220 0505 5010 5021 2941
HASPA BIC HASPDEHHXXX
Stichwort: Ausbildung Hospizdienst

Nach einjähriger aktiver Mitarbeit in unserem ehren-
amtlichen Team wird ihnen die Kursgebühr auf Antrag 
zurück erstattet.

Ehrenamtliches Engagement in 
der Hospizarbeit

Krankheit, Gebrechlichkeit, Leiden und Tod sind in 
unserer Gesellschaft immer noch verdrängte Themen. 
Die moderne Zeit, das hohe Lebenstempo, verlangen 
dem einzelnen Menschen so viel ab, dass er kaum 
noch Zeit findet, inne zu halten.

Dennoch benötigen Kranke und Sterbende gerade 
in ihrer letzten Lebensphase die Unterstützung 
eines Netzwerkes, ob in der Häuslichkeit, in einer 
stationären Pflegeeinrichtung oder im Krankenhaus. 
In diesem Netzwerk ist ehrenamtliche Begleitung 
eine wertvolle Hilfe. Dafür soll dieser Kurs eine 
Grundlage bieten.

Informationen für Interessierte

Haben Sie Fragen zum Vorbereitungskurs und 
Ehrenamt? Melden Sie sich bei uns! 
Wir vereinbaren gerne einen Termin für ein 
persönliches Gespräch.
Die Anzahl der Kursplätze ist begrenzt, bei freien 
Kapazitäten sind Anmeldungen bis Mitte Januar 
möglich. Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! 

 Kursinhalte
In einem Grundkurs, einem Praktikum mit Praxisre-
flexion und Coaching und einem daran anschließen-
den Vertiefungskurs setzen wir uns mit den Themen 
Sterben und Tod auseinander. Die Gestaltung der 
Ausbildung orientiert sich am Celler Modell und ist 
nicht konfessionell gebunden. Einzelne Einheiten wer-
den durch externe Referenten/innen des jeweiligen 
Fachgebietes vertieft. Themen sind unter anderem:
Wahrnehmung, Kommunikation, bösartige 
Erkrankungen, Schmerz, Demenz und Trauer.  
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